
Deutsches Verrinsleben.

/ Pastor Emil Bosse ans Wilniingtoii,
Del., hält eine Rede in der „Har-
monie". „Gcriiiania-Turnver-
ein" geht znin BezirkS-Bärcntag

nach Wilniingtoii. „Hcssen-
Tarnistädter" und „Thalia" er-

' wählen Füiiser-Evinitc'n für den
„Teutschen Tag".

Gestern hielt der „Harinoic-Gc-
iagvcr--u," st-j„l> wöchentliche Sing-
stunde, verbunden mit einen, Unter-
baltnnstS-Abend. Cs wurden nur die
Lieder vorgenommen, welche an, 0.
-k'ignst auf dem Lokal-Sängerfcst im

/River View Park" vorgetragen wer-
den. Eine Einladung desJ.Wittels-
bach-VereinS" zu de, großen bayeri-
schen Volksfest wurde dankend ange-
uoinmen. Ta das Untcrsee-Fracht-

„Deutschland" gestern Abend in
gestochen ist, konnte der angekün-

digte Besuch des Capitäns König
mit seiner Besatzung nicht slnttsinden.

Pastor Julius Hofiuan, welcher
als Gast anwesend war, stellte darauf
Pastor Emil Bosse von Wilniingtoii,
Del., sowie Pastor A. I. Bangdorf
ud Hrn. Emil Schlick von Garcn-
ville der Versammlung vor, und ans
allgemeines Verlangen verstand sich
Pastor Bosse dazu, eine kurze Rede zu
ballen.

In einer Ansprache sagte er:
--Meine Herren: Vor allen Dingen
danke ich ihnen für die glänzende
Aufnahme, die mir sowohl meinen
Freunden zu Theil wurde, und in
dieser schweren Zeit ist es Wohl angc-
bracht, die heutige Lage der Deut-
schen in Amerika zur Sprache zu
bringen. Wir als Deutsche können
uns nur beglückwünschen, eine Prä-
sidentschosts.Eandidate wie den Ex-
Richter Ehas. E. Hughes zu haben,

kann den Deutschen nur versi-
chern. daß Hr. Hughes denselben
Wohlgesinnt ist. Ich habe ans sei-
uein eigenen Munde gehört, daß er
ns Deutschen wohl zugethan ist;
aber ich hj„ durch Ehrenwort gebun-
den, mich nicht weiter auszulasten.
Aber eins können Sie glauben, daßwen,, Woodrvw Wilson aus de.
Meißen Hanse heraus ist und ein
wahrer Amerikaner seinen Platz ein-
lleiioninwii hat, dann werden Sie se-
hen, daß ich die Wahrheit gesprochen
Hobe. Bis dahin müssen wir uns
gedulden. Ich weiß, daß Hr. Hughes
echt amerikanisch Handel wird, wie
Washington und Linvol gehandelt
haben, lind so hasse ich denn, daß
-w nächsten Wahltage Sie für den
stimmen werden, der die Rechte anie-
ritänischrr Bürger ohne jede Rück-
ßcht auf Nationalität wahrnehmen
wird. Wir als Deutsch Amerikaner
haben in de letzten Jahre Nichts
als Enttäuschungen erlebt, trotzdem
unsere Vorjahre deutscher Abstam-
uuing ihr Blut für diese Republik
vergossen haben und auch fernerhin
sind nür willens, unser Leben für
dieses Land in die Chance zu schla-
ge, wenn man uns nur Gerechtig-
keit widerfahren läßt. Doch leider
haben wir unter dieser Regierung kei-
ne Gerechtigkeit zu hoffen."

Daraus hielte auch Pastor Hof-
uiaiin und die übrigen Gäste einige
kurze Ansprachen. Mit einem Pa
kriotischen Liede schloß die interessan-
te Versammlung.
G erinania - Tu r uverei u."

Deine monatliche General - Ver-
Sammlung hielt gestern Abend der
-'Geriiiania-Tnrnverein" in seinem
Hein, an der Nord-Gay-Straße unter
den, Vorsitz deS ersten Sprechers'
Henry Hosferbert. Sekretär A. Zel-
tes führte das Protokoll. Ei
schreiben des „Unabhängigen Bür-
gervcreins" wurde verlesen und ein
Comite für den „Deutschen Tag" er-
uaiiiit. Dasselbe setzt sich and den
Herren Geo. Maier, Harry Müller,
Milton Muth, R. Schweinsberger,
M'ar klemm und A. Pieper znsani-
"leii. F,",r daS 32. Bezirks-Turnfcst
wurde gestern Abend eine Puininel-
kasse eröffnet. Der Bezirks-Bäreickag
findet 20. Aug. in Wilniingtoii, Tel.,
statt. Die von Mitgliedern des Ver-
eins bei dem kürzlich hier abgehalte-
uen BezirkS-Turnfest errungenen Di-
plome wurden gestern Abend im Ver-
einSlokale aufgehängt. Der Verein
beschloß, in, Laufe dieses Monats ei-
nen Earnival nd Soininernachtsfest
1 veranstalten, wozu ein Comite er-
nannt wurde, das ans folgenden Her-
ren besteht: John Lurz, Harry Mül-
ler, I. xtist, H. kaiß, Andr. Zeller,
Her,,,, ging ~„d Edw. Winz. Drei
neue Mitglieder wurden in den Ver-
ein aufgenommen.

H essen - D a r in st ä d t e r-
Ve r e i n."

Der „Hessen - Darnistädter Verein"
hielt gestern Abend in Hahn's Halle,
Ecke Jeffrrson- und Washington-
Straße, seine monatliche Vrrsanini
lang unter de, Vorsitz von Präsident
John Noll. Sekretär C. Ritterpusch
Protokollirte. Nach Erledigung der
laufenden Geschäfte wurde ein eneS
Mitglied, Herr A. Mark, jun., in den
Verein aufgenommen. Verschiedene
eingegangene Einladungen wurden
angenommen und ein Fünfer Comite

für die Deutsche Tag-Feier ernannt.
Der „Hessen - Darmstädter Verein"
wird sich an dem lokalen Sängerfest
der Vereinigten Sänger" im River
View Park betheiligen.

„Thalia- M ä n n e r ch o r."
In „MoSniiller'S Halle" an der

Nord-Eentral-Avenue hielt gestern
Abend der „Thalia - Männerchor"
seine monatliche Versammlung. Nach-
dem unter Dirigent Mutter einige
Chöre eingeübt worden waren, wur-
den in der nachfolgenden GeschäftS-
sitznng die Einladungen der „Harmo-
nie," des „Wittelsbach-Vereins" und
der „Weslcnd Licdrkranz" angenom-
men. Delegat Hininielheber erstattete
Bericht über die letzte Versammlung
deS „ilnabhängigenßürger-VercinS".
Das „Thalia" Fünser-Coniite für den
„Deutsche Tag" setzt sichauL folgen-
den Herren zusammen: Wilhelm
Plasten, Albert Oehlinann , Harry
Schmidt, st. Walter und Jos. Graes.
Die Versammlung wurde von Präsi-
den I. I. Stock geleitet, während Se-
kretär George Hininielheber proto-
lollirte.
„M e tz ger - Gcsangvcrei n".

Der „Metzger-Gesangverein" hielt
gestern Abend seine wöchentliche
Singstunde unter Leitung seines Di
rigenten Albert E. Wahle in L. Rüs-
fell's Halle. Nachdem verschiedene
Lieder für das kommende Lokal-Sän-
gerfest im River View-Part eingeübt
worden waren, wurden die Routine-
Geschäfte erledigt. Der Präsident
sted. Nordenholz ermahnte die Sän-
ger nochmals im River View Part
am 0. Anglist vollzählig zu erschei-
ne. Verschiedene Einladungen wur-
den angenommen.

Wliisriifest im „Eiiiiiistnkter-Pnrk."
Das jährliche Fest des „AugSbiir-

ger Waisen- und Greijcnheims" fin-
det am Freitag Nachmittag und
Abends im „Eannstalter-Park" statt.
Die Feier sollte schon heute stattfin-
den, wurde aber ans de Freitag ver-
legt. Tie Freunde der segensreichen
Anstalt sollten nicht verfehlen, durch
ihren Besuch das Fest verschönern zu
helfey. Ein Theil der Ausgaben der
Anstalt soll aus den Einkünften die-
ses Festes gedeckt werden.

Prohibitioiisvrrsnmmliiiig.
Die „Trockene Liga von Balti-

niore-Eonnty" hat im Bureau der
„Anti Saloon-Liga" im „Egnitablc-

. Gebäude" eine Versammlung unter
dem Vorsitze des Staats Senators
D. R. Allen gehalten. Die Pläne,
wie Baltiniorc-Eonnty trocken gelegt
werden soll im nächsten Herbste, wur-
den besprochen, aber in Folge der
großen Hitze schien, das Interesse an
dem Trockenlegen keine großen Fort-
schritte -zu machen. Das Erekutiv-
Eomite für Baltimore County ist anS
folgenden Herren zusammengesetzt:
W. H. Mellor, R. John Black, W. E.
Levering, Ernest Wooden, Pastor W.
E. Hensel, I. H. Hole, E. H. Lainb-
din, William R. Priee, Senator Al
len, W. E. Poeock, A. A. Piper, Jacob
Gerding, August Grill. John G.
Gontrm und Thomas B. Todd, Ir.

Ocffciitlichc Bctricbs-Ev, Mission.
Tie „Vereinigte Straßenbahn-Ge-

sellschaft" theilte der öffentlichen Be-
triebs-Eonnnissin mit, daß sie den
Dienst ans derHalethorPe-Strecke ver-
größern will,welcher an, l I. Angns)
in Kraft treten soll. Desgleichen
theilte die Gesellschaft mit, daß sie ans
den Middle- und Back River-Linien
während der Mittagszeit von 30 ans
15 Minuten herabgesetzt habe.

Die „Towson und Cedarcrost Bus-
Linie" reichte bei der öfefntlichen Ve-
triebS-Coniinistioii ei Gesuch ein,
ihre Fahrstrecke dahin verändern zu
dürfen, daß sie anstatt von der gegen-
wältigen Strecke, die an der Mount
Repal-Avenne und Ealvert-Straße
zur Stadt führt, den Weg durch die
Ealvert-Straße, nach der Eager-, zur
St. Paul-, Lerington-, Liberty- und
Baltimore-Straße einschlagen könne.
Ans dem Rückwege wünscht die Linie
ihre Wagen durch die Liberty-, Fay-
ette-, St. Paul-, Eager- und Ealvert-
Straße und dann nach der alten
Strecke überzuleiten.

Ei Platz für einen Monn vom Ost-
nser.

Die Staats - Industrie - llnfall-
Eonunission hat Herrn I. Arthur
Bradley an Stelle des Republikaners
Arthur S. Monteil zm Superinten-
denten deS Staats Fonds ernannt.
Herr Bradley ist ein Schwager dcä
Ex-Staatsjenalors W. W. Beck von
Kent-County und des StaatS-Steuer-
ConiininrS L. L. WickS von Kent-Co.
Herr Bradley stammt ebenfalls aus
dem genannten Eouiity.

Trat sein Amt nn.
Der Hülfs - Superintendent der

Stants-ErziehnngSbehörde, Herr Geo.
Reaves, trat gestern sein Amt in

AnnapotiS an. Er ist der Nachfolger
des Hrn. Bradleh k. Purduni den
Baltiinere-Eenntd, der ans Peranlas-
snng des ttzonverneiirs seine Resigna-
lie der zwei Mannten einreichte. Hr.
ReeveS slanunt aus Nord-Carolina
und hatte eine ähnliche Stelle i Mis-
senri.

I Enlifornieii iim's Leben gekom-
men.

Durch zufälliges Erhängen sand
der 0 Jahre alte Charles Samuels
von Washington in Los Angeles, wo
er mit seiner Mutter zum Besuch
weilte, einen frühzeitigen Tod. Der
kleine Eharles ist ein Neffe des Hrn.
Louis Müller von Windsor Heights.
Ter Knabe wollte einige athletische
Uebungen an einer Schlinge machen.
Unglücklicher Weise gerieth sein Kopf
in die Schlinge, nd da er nicht die
Kraft besaß, sich hoch zu ziehen, er-
drosselte er sich. Die Leiche wird nach
Washington zur Beerdigung über-
führt.
Ein brkniinkcr Bnltimorcr gestorben.

Nach langer Krankheit starb Herr
James Eharles Brogdcn in Elisto
Springs, N. I. Herr Brogde ent-
stammt einer der besten Familien in
Maryland und stand viele Jahre mit
der „Royal Feuerversicherngs-Eo.
von Baltimore" in Verbindung. Mor-
gen Vormittag um (412 Uhr wird
daS Begräbnis; stattfinden, unck zwar
von der Dreieinigkcits-Kirche in Long
Green, Md., aus.

Leiche eines .Kindes gefunden.
Die Leiche eines Kindes wurde ge-

stern Abend von Arbeiter der „Pbö-
nix Eonslriirtion Eo." in StoneHouse
Eove gesunden. Die kleine Leiche war
in Papier eingewickelt. Die? ist die
zweite Kindesleiche, welche hier in den
letzten vier Tagen gefunden wurde.
Die Polizei leitet eine Untersnchnug
ein.
Eompognir der Kiistkinirtillrrir holt

Versammlung.
R. Keith Eompton, der Vorsitzer

der PflasterniißS-Coinmission, hielt
gestern in seinem Bureau eine Ver-
sammlung ab, um zu entscheiden, ob
die zweite Eoinpagnie her Küsten
Artillerie, die mit der Staats-Miliz
in Verbindung steht, vervollständigt
werden soll. Tic 32 Mitglieder der
ursprünglichen Compagnie werden
berathen, ob es rathsain sei, mit der
Werbung weiterer Mitglieder fortzu-
fahren. Herr Eompton sagte, er
hasste, daß noch 30 Mitglieder ge-
wonnen werden könntest, um dicEom-
pagnie ans die vorgeschriebene Stärke
zu bringen.

Gar nicht weggewesen.
Der ehemalige Feuerwehrmann

Frank I. Clarke, welcher seit dem
17. Juli verschwunden sein sollte, war
gar nicht 'aus der Stadt, sondern ar-
beitete als Schisfsstaucr ans der
Werste Nr. 2 Point und
kehrte gestern Abend in seine Woh-
nung, Nr. l l!>, West-Barre-Straße,
zurück. Tie Frau des Mannes ist
schwer erkrankt in einem Sanatorium.

Vermißt.
Der l!> Jahre alte Raymond

Theryley wird seit Samstag anS der
elterliche Wohnung, Nr. 102, Club
Read, Roland Park, vermißt. Der
junge Mann begab sich am Samstag

Nachmittag zum angeblichen Tennis-
Spiel nach der Maryland Staats-
Nerinalschule bei Towson, woselbst er
aber nicht eintraf, und kehrte auch
nicht wieder zurück. Die Polizei
wurde ersucht, aus de jungen Mann
zu fahnden.

Alleys sehr schmutzig.

Tie Feuerwehrleute der Spritzen-
Eompagnie Nr. 1 begannen gestern
mit dem Waschen der AlleyS in der
Sektion der Franklin-, Ealvert-, Lex-
ingtou- u. Cliarles-Straße, und sän-
ded, daß diese Gassen von Schmutz
starrten. Unzähliges Gerümpel war
in de Alleys aufgestapelt und die
Pflastersteine waren mit einer Art

Filz überzogen. ES nahm längere

Zeit in Anspruch, ehe diese Gassen
gesäubert werden kannten.

Gnsolin wird billigrr.

Auf das Steigen des Gasoliupreises
in den letzten Monaten ist endlich ein
leichtes stallen gefolgt: die Preise
sind bis auf 25 EentS Pro Gallone
heruntergegangen, doch befürchtet
man, daß es nicht weiter fallen wird.
Damit wird natürlich die Hoffnung
vieler Automobilbesitzer, eine billige

Exkursion auf ihrer Maschine zu nia-
chen, bald wieder zu.Wasser werden.

Wurde von Detektiv nbgeholt.
Bruce McLoughli, der vor zwei

Wochen unter dem Verdacht, ein Au-
toniobil, in welchem er durch die
Stadt fuhr, gestohlen zu haben, ver-
hastet worden war, wurde gestern von
Richter Gerecht in der östlichen Poli-
zeistation Detektiv Benson von Wil-
uiington. Del., übergeben. I. Hol-
lingSworth von Marshalltown, Del.,

identifizirte vor einigen Tagen das

Automobil als sein Eigenthum.

kurze Stndtnenigkeiten.

Die Heß'sche Stahl Anlage an der
Ecke da Biddle Straße und Loney's

Laue ist nahezu fertig. Die Walz-
mühlen fange schau in de nächste
Tagen z ardeiten an,

StadtrathSniitglied John I- Mä-

he feierte gestern seine <>s. (Ge-

burtstag z Old Peint Comfort. Ba.,

nie er seiner (Haiti einige

Zeit aufhält.
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Schwer verbrannt.
Beim Spiel mit Zündhölzer kam

der vier Jahre alte Thomas Willi-
ams dem Kinderwagen seiner 2sH
Jahre alten Schwester zu nahe, wcl-
cher, um die kleine vor den Fliegen
zu schützen, mit einem Tüllnetz ver-
hängt war. Das Netz sing im Um-
sehen Feuer und erlitt die kleine Ada
Williams schwere Brandwunden, che
die Mutter derselbe ans die Hülfe-
rufe des Thomas herbeieilen konnte.
Das Kind wurde aus der elterlichen
Wohnung, Nr. 1110, Earroll-Str.,
nach dem Maryland Allgemeinen
Krankenhause gebracht, wo cS in be-
denklichem Zustande darniederliegt.

Der dritte llnfal.
I dem Zeitraum weniger Tage

ereignete sich gestern der dritte Unfall
auf dem Neubau der Gas-Gesellschaft
an der Lerington und Liberty-Str.
Der 17 Jahre alte Eharles L. Dozier
von Nr. 1758, Union Straße, stürzte
einen Treppenschacht binab und brach
sich den linken Arm. Der Verun-
glückte wurde nach dem Mercy-Hospi-
tal gebracht.

Sturz ans 40 Fuß Höhe.
In den Standard Guano-Werken

in Eurtis Bay stürzte der 10 Fahre
alte Ehester Morris aus einer Höbe
von 10 Fuß otz „nd zog sich schwere
Verletzungen zu. Fm Mercy-Hospital,
wohin der Verunglückte gebracht wur-
de, befürchten die Aerzte, daß der
Knabe innerliche Verletzungen erlitten
hat.

Erlitt killen Hitzschlag.
In der Nähe ihrer Wohnung wurde

gestern Nachmittag die 50 Jahre alte
Frau Mary Elarke von Nr. 1838.
Nord - Durhani - Straße, von einem
Hitzschlag befallen. Sie wurde in der
Ambulanz des nordöstlichen Distrikts
nach dem St. Josephs-Hosital ge-
bracht.

Ctrnsienreiniger lcidrn unter Hitze.
Straßenreinigungö - Eommissär

Larkins erklärte gestern, daß die
Leute in seinem Departement wahr-
scheinlich am meisten unter der Hitze
in Baltimore leiden. Wenn die
Straßcnreiniger nach 8-stündigcr Ar-
beit auf den heißen Straßenpflastern
nach Hause komme, dann sind ihre
stütze so wund, daß viele der Leute
nicht schlafen können; die Hitze brennt
direkt durch die Sohlen. Herr Lar-
kins sagte, daß, obwohl am Montag
eine überaus große Zahl von Stra-
ßenreinigern beschäftigt war, keiner
von der Hitze überwältigt worden ist.

Von einem Pferd niedergerissen.
Durch ein Automobil, daS zu nabe

an einem stehenden Pferd vorbeifuhr,
wurde das Thier scheu und ging mit
dem Wagen, der nn der Eedar-Ave.
und 33. Straße stand und auf wel-
chem sich die Kinder William Jones,
8 Jahre alt, und Sylvester Hamilton,
10 Jahre alt, befanden .durch. Das
Thier raste gegen einen Telegraphen-
pfosten, wodurch das Geschirr zerriß
und das Pferd frei wurde, welches
alsdann ans den Seitenweg sprang
und hierbei die 17 Jahre alte Minnie
Norris von Nr. 508, West-33. Str.,

niederriß. Alle Personen kamen mit
leichte Verletzungen davon. DaS
Pferd wurde später von dem Polizei-
Sergeanten E. Gooding vom nörd-
lichen Distrikt eingefangen.

Evllisiou.
An der Weber- und Light-Straße

stieben gestern ein Frachtivagen und
ein Stras;enbahwaggon der „EnrtiS
Bay Listie" zusanmien. Ter Fuhr-
niaiui des Wagens wurde den seinem
Sihe geschlendert und erlitt Abschür-
fungen und sensiige Wunde. Der
Straßenbahiiwaggon wurde beschä-
digt, dach kamen die Passagiere mit
dem Schrecken davon.

Ben Taschendieben ausgeraubt.
Frl? Riargaret Schuster den Nr.

Kilo, West-Fayette-Straßc, benach-
richtigte gestern den Eapitän Eele
den der westlichen Pelizeistatien, das;
sie das Opfer eines Taschendiebes ge-
worden war, welcher ihr P3O abnahm,
als sie Einlaufe machte.

Litt nn Kleptomanie.
Ein unbekannter Mann wanderte

gestern durch die Verkaufsräume der
Firma Hochschild . Kehn L Co. und
als er an dem VerkausSstand für
Hemden vorbei kam, kennte er nicht
umhin, verschiedene seidene Hemden
lilgehcn z Heiken. (Herade wellte
er dieselben unter seinem Reck ver-
schwinde lassen, als der Verläufer
Rep Ravmond den Dieb bemerkte und
ihm nachlief. Hieraus lies; der Mann
seinen Rock und d>e Hemde fallen
und entkam. Den Rock kann er sich
auf der westlichen Polizcistation wie-
der holen, wenn er den Muth dazu
hat.

Bringt det Sohn zurück.
Oer 5 Jabre alte Salvatere Pan-

delsini, welcher von seiner Mutter
Manne Pandolsini ans Raspcbnrg
vor einigen Tagen in, „River View
Park" entführt wurde, wurde von der
Mutter wieder in das „St. Leo'S
Waisenheim" zurückgebracht, woselbst
sich der Knabe befunden hatte.

Drastische Schritte.
Tie Eonnuissäre von Jersey Eity be-

fehlen die Entfernung und den

Ausschluß von Eisenbahnwag-
gons, die mit Explosivstoffen be-
laden sind. Verhaftung von
Bahnbcainten im stalle der Nicht-
besolgung angedroht. Ein Tag

Zeit gegeben.

N e w - ?) o r k, 1. August. Die
Eomniissäre von Jersey - City ergrif-
fen drastische Maßnahmen, nin eine
Wiederholung eines Vorfalles, wie
das große Feuer und Explosion, wcl,

che sich am Sonntag Vormittag ans
der Black Tom Insel ereigneten, zu
verhüten. Mit einer Stiinmenzahl
von 4 gegen 1 nahmen die Commis-
säre eine Resolution an, nach welcher
die Entfernung und der Ausschluß
von strachtwaggons, die mit Explosiv
stoffen beladen sind, ans der Stadt
verfügt wurde. Dieser Schritt wurde
unternommen, nachdem sich herausge-
stellt hatte, daß die Bundes- und
Staats Behörden unter den jetzt be-
stehenden Gesetzen machtlos sind. Den
Eisenbahnen wurde 21 Stunden Zeit
gegeben, den Vorschriften der Resolu
tion nachzukommen. Sollten dieselben
in der angegebenen Zeit der Verfü-
gung nicht nachgekommen sein, so hat
der SicherheitS - Direktor st. Hague,
welcher der Chef der Polizei ist, die
Macht, Schritte zu unternehmen, um
dieser Verfügung Nachdruck zu vcrlci-
hen.

Hr. Hague erklärte, daß er. wenn
es nothwendig sein sollte, alle Eisen-
bahnbeamte oder Angestellte verbas-
tcn lassen werde, welclze der Vor-
schrist nicht nachkommen.

Ter Maßnahme der Resolution
Seitens der Eomniissäre folgte eine
Eonserenz mit Bundes- und Staats !
Beamten, die erklärten, daß die ge
wältige Explosion am Sonntag Mo-
rgen nicht verhütet werden konnte,
wen auch die strengste Befolgung
der gegenwärtigen Gesetze stattgefun-
den hätte. Ein anderer Punkt, wel-
cher die Eommissärc zu ihrem Schritt
veranlaßte, war der Bericht von De-
tektivs und dem Ober - Feuer - In-
spektor JaSl M. ConnoNy. Dieser
Bericht besagt, daß mebr als fünfzig
strachtwaggons, die mit Hochexplosiv-
stoffen beladen sind, innerhalb der
Stadtgrcnzen verblieben, nachdem
das Unglück am Sonntag stattgefun-
7>en habe. Jni Ganzen wurden 2827
Waggons solcher Ladungen zu Bahn-
höfen in dieser Stadt gebracht, ,um
nach Europa versandt zu werden.
Diese Versendungen fanden im Inn,
und Juli statt.

Sicherheit-? Direktor Haguc erklär-
te, daß Proteste vor einem Jahr ge-
gen die Versendung von Explosivstof-
fen von Jersey City-PierS bei dem
Präsidenten der Eentral-Eisenbahn
in New Jersey erhoben wurde, wel-
che eine Confercnz mit dem Congreß
mann James A. Hamill, Bundes-
Beamten und dem Stadtrath zur
stolge hatte.

„Der Direktor wurde dahin infor-
mirt", fährt der Bericht fort, „daß die
städtischen Behörde über diesen
Punkt keine Macht haben; daß die
Eisenbahn-Verwaltungen unter dem
BundeS-Gesetz das volle Recht be-
säßen in ihren Waggons Explosiv-
Stoffe zu tranSportiren und dieselben
ihre Bahnhöfen zuzuführen, um von
dort ans Schisse in der Bai verladen
z werden. Dieses wurde von dem
Stadtanwalt bestätigt."

Eounty-Anwalt Hudspeth sagte,
daß seine Untersuchungen noch fort-
gesetzt werden, und daß Haftbefehle
siir die verantwortlichen Beamten der
Eisenbahnen, welche in der Explosion
verwickelt sind, innerhalb der nächsten
Tage verausgabt werden würden.
Kein hoher Beamter der Eisenbabn-
Gesellschasten wurde bis jetzt verhaf-
tet.

Die Liste der Todten wurde heute
Abend ans 5 Personen erhöht, als
Polizist James Doherty vom Jersey
Eity Polizei-Departement seinen in
nere Verletzungen erlag, die er er-
litt, als er unter Tonnen von Triini-
mein begraben wurde.

Hughes für struuenstimmrecht.
N c w V ork, l. August. Ehar-

les E. Hughes, der republikanische
PräsidentschastS,. Eandidat erklärte
sich heute formell zu Gunsten eines
Amendements zur Eonstitntion, wol-
ches den Frauen in den Vereinigten
Staaten das Stimmrecht gewährt.

In einem Brief an Senator Su-
therland von Utah gab er dieser An-
sicht Ausdruck und später widerboltc
er seinen Standpunkt in einer Rede
vor 500 Frauen der „Roosevclt
Frauen-Liga für Hughes."

Pnpirrpreis zu hoch, fugen Zei-
tungshernusgeber.

Was h i gt on, 1. August.
Bei einem Verhör vor der Bundrs-
Verkehrs-Eoinmission wurde heute
von ZeitungshernuSgcbern die An-
schuldigung erhoben, daß durch eine
Eonibination von Fabrikanten der
Preis des Zeitiingsdruckpapiers auf
eine uuverhältnißinäßigc Höhe ge-

triebe worden sei. Diese Anschul-
digung wurde vonVertreter der Fa-
brikanten entschieden bestritten.

Schlimmer als je.
New A o r k, 1. August. Alle

früheren Sterblichkeitsrekorde in der
Kinderlähmungs-Epidemie wurden
heute gebrochen. In den mit beute
Morgen 10 Uhr abgeschlossenen 21
Stunden erlagen 57 Kinder der Seu-
che und es wurden 150 neue Fälle
zur Anzeige gebracht.

Die Zunabme der Todesfälle wird
der außerordentlichen Hitze zuge-
schrieben.

Allein in Brooklyn lmk die Krank-
heit 35 Opfer gefordert. 12 star-
ben in Manhattin nd 10 in OiicenS.

Berlin hält Verhan d l u n-
g e n s ü r z>v eck l o s.

Washington, 1. August.
Deutschland hat die Ver. Staaten da-
von in Kenntniß gesetzt, daß wegen
der „unansführbaren Bedingungen,"
die Großbritannien dem Versandt
von Nahrungsmitteln von Amerika
nach Polen auferlegt, weitere Ver
Handlungen bezüglich Mitwirkung
bei der HülfSarbeit für Polen zweck-
los wären.
T u rch A 1 l i i rte n - B ri l l e ge-

seh e .
Paris, 1. Aug. DaS Endre

fultat der britischen Offensive an der
Somme vom I. bis 15. Juli, offiziell
heute bekannt gemacht, bebauptet.
daß die ganze erste deutsche Stellung

zwischen OvillerS nd Montanban,
und der größere Theil der zweiten
deutschen Stellung, in britische Hände
siel. Sieben Dörfer wurde zurück-
erobert und <2,000 Osfiziere und
Mann gefangen genommen. Das
militärische Material umfaßt 35
steldkänone, eine Schistskanone, ei-
ne Lustschifsabwehrkanonc, verschie-
dene große Haubitzen und eine große
Zahl Maschinengcwebre, Grabenge-
schütze und Munition.

21 Flugmaschinen wurden ohne
Zweifel abgeschossen und ein Dutzend
wurde mit der Spitze nach untcn aus
die Erde fallen geselle.

Der Bericht sagt, die deutschen
Menschciiverluste müssen schwer sein.
Tie Deutschen Hißten zahlreiche Re-
serven heranbringen und haben i
der obige Zeit 12 Divisionen zur
Somme gebracht, welche entweder
sich erholten oder in anderen Ab-
schnitten waren; der durchschnittliche
Verlust muß de-.-balb z ungefähr ei-
ner Division per Tag angenommen
werden.

Bulgarische Volksniärchen.
Das Volk der Bulgare, das durch

die kriegerischen und politischen Er-
eignisse an Deutschlands Seite ge-
stellt wurde, hat infolge seiner über-
raschenden staatlichen Entwicklung
und seiner hervorragenden militä-
rischen Leistungen in den beide Bal-
kankriegeu schon vor Fahren als neu
entstandene Macht die Aufmerksam-
keit auf sich gezogen. Nun aber, da
die Deutschen nd OeslerreichUngarn
mit den Bulgaren Waffenbrüder-
schaft geschlossen haben, gilt es, auch
die rein kulturellen und geistigen
Werthe des Volkes unserem Einpsin-
den näher zu bringen und im kom-
menden Frieden endgültig bei unS
heimisch zu machen. Zur wabren
Kenntniß der geistigen Wesensart ei-
nes Volkes gehört vor allem die
Kenntniß seiner Märchenwelt, der
überlieferten, durch Jahrzehnte und
Jahrhunderte gestalteten Erzählun-
gen, die den Charakter des Volkes
sehr prägsam gestalten. Natürlich
sind auch die bulgarischen Mär-
chen, über deren Eigenart Pro-
fessor Dr. Robert Petsch im Grenz-
boten berichtet, Theile des allgemei-
nen' Erzählungsschatzes, an dem die
verschiedensten Völker des Morgen-
und Abendlandes mitgewirkt haben.
Doch wenn auch die Grnndziigc der
Märchenstosse auf de Wanderungen
von Ort zu Ort, von Land zu Land
die gleichen bleiben, so läßt sich doch
in der Auswahl und dem persönli-
che, menschlichen Gehalt die Sondcr-
art des Volkes erkennen. „Das bun-
te Gemisch der Märchentypen und der
einzelnen Züge, die bald da, bald
dort eingeslvchte werde, ist nicht
zu verwundern, wenn wir bedenken,
daß die Bulgaren von einem slavi-
scheu Volke abstamme, das eine fin-
nisch grische Hcrrenkaste in sich ans.
gezogen bat: daß sie feit uralter Zeit
in, Austausch mit den Magyaren. in
neuerer Zeit mit den Türken und
der von ihnen vermittelten östlichen
Kultur gestanden haben; daß sie in
Makedonien mit Serben. Albanern
nd Aronilinen zusammengestoßen;
daß vor alle Dingen von Sude her
griechische Einflüsse einwirken, nd
daß sich aus ihrem Bode Islam und
Christenthum begegnen. So sindcii
wir eine merkwürdige Geschichte von
drei Brüdern in jwr Höhle eines
S2chnglan, das heißt eines llngche-
erS. das in stelsklippen wolnit.
Nachts umgeht und ans Menschen
Jagd macht. Der Name ist nicht sla-
visch, die Gestalt selber aber uns von
Kindheit an vertraut: denn wenn
der Dämon zwei von den Brüdern

des Nachts nacheinander ausspießt,
an, Feuer brät und verzehrt, wenn
der Dritte ihn, den Spieß entreißt
und ihn damit blendet, um sich am
andere Morgen von einem feisten

> Widder ans der Mordhöhlc schleppen
zu lassen, so wissen wir alle, daß wir
eS mit einem nahen Verwandten des
griechischen Polyphon zu tliuii ba-
ben, zumal auch das bulgarische Ge-
spenst einäugig ist. Und an chrisl-
liche Legenden, wie die vom „Bruder
Rausch," erinnert die Gesänchte von
einen, Peiisel, der als Diakonus sei-
nen Bischof zum Heiratbcn beschirm-
tzc will. Ein Bäuerlein belauscht
des Nachts die Teufel, die sich ihre
Schandthaten erzählen und warnt am
anderen Tage den Bischof vor seinem
getreuesten Diakonus, der doch nicht
während der Messe in der Kirche blei-
ben taun." Alle diese literarischen
Beziehungen werden in den von A.
Leskien bei Diederich heransgegebe-
benen „Balkanniärchcn" in eingeben-
der Weise entwickelt. Bezeichnend
für die bulgarische Märchenwelt ist
das häufige Erscheinen dämonischer
Wese, die beUend und dräuend den
Gang der Handlung bestimmen. Häu-
sig ist auch das Auftreten der Sanio-
vilen, einer Art Nymphen, die in
den serbischen Märchen genannt wer-
den. Von besonderem Interesse sind
die Märchen, die als Erklärung für
die körperliche Eigenheiten der
Menschen dienen. So bewegt sich ein
Märchen um die Gestalt des HI. Ge-
org ,des christlichen Perseus und
läßt ihn eine weite Reise aus einem

wunderbare Vogel machen, den er
-schließlich mit den, Fleische seiner
Fußsoblen füttern muß. ..Darum
sind von jener Zeit an die Fiißsoh-
len der Menschen zwischen den Ze-
llen und der Ferse wie kleine niisge-
böhlte Tröge." Zu, Schluß be-
straft er noch seine ungetreue Brü-
der. indem er sie nötbigt, ibre Hän-
de in einen Baunispalt zu strecke;
„lös zu der Zeit, sagt man, waren
die Hände der Menschen wie Fäuste,
von da an aber wurden sic zu Hand-
slächen, wie sie jetzt sind." Auch
hierin spiegeln sich die in, Ansang
erwähnten, etbnvgraphjjchen Ver-
bältnisse des Bulgarenvoltes, in den,
mancherlei Volkstbiini sich berührt
nd kreuzt. Darin liegt ein beson-
derer Reiz des bulgarischen Mär-
chenkrciseS.

Dir Wehrpflicht der Stnntrnlosrn in
Driitfchland.

I de „Hamburger Nachrichten"
le,e wir: Erörterungen in derPresse
lassen erkenne, daß über die Wehr-
pflicht der Staatenlosen vielfach ,rr-

thüinliche Anschauungen bestellen.
Zur Klarstellung der Frage kann ei-
ne Entscheidung des Reichs - Militär-
Gerichts dienen, die sich in einer so-
eben von den Senats - Präsidenten
und den, Oberniilitäranwalt heraus-
gegebenen Sammlung wichtiger
kriegsrechtlicher Entscheidungen de -
Reichs - Militärgerichts findet. Da-
rin wird Folgendes festgestellt: Nach
Paragraph 11 des Reichs - Militär-
Gesetzes vom Jahre 1871 in der Fas-snng des Reichsgesetzes von, 22. Juli
1013, betr. Aenderungen der Wehr-
pflicht, können Personen, die keinem
Staate angehören, wenn sie sich in,

Reichsgebiete oder i einem Schutz-
gebiete dauernd aufhakte, zur Er-
füllung der Viehrpslicht wie Deutsche
licrangezvge werde. Die Begrün-
dung des Gesetzes führt hierzu ans,
„cs sei angebracht, die Dienstpflicht
der Staatenlosen nicht als eine un-
bedingte, sondern nur als eine den
Behörden offenstehende Möglichkeit
der Jiiansprnchnahinc bestzusetzen,
neben der die andere Möglichkeit der
Ausweisung bestehen bleibe." Durch
Paragraph 21 der Wehrorbnung ist
die Entsclieidung über die Heranzie-
hung der Staatenlosen zur Erfül-
lung der Wehrpflicht der Ersatzbehör-
de der dritte Instanz in deren Be-
zirk sie ihre Wohnsitz haben, über-
tragen. Hieraus ergibt sich, daß die
Staatenlosen a sich nicht welirpflich-
tig sind. Es besteht für sie keine all-
gemeine Wehrpflicht in, Sinne des
Art. 57 der Reichsversassung. Wäh-
rend die staatenlosen vormaligen
Reichsangehörige. wenn sie ihren
dauernden Aufenthaltsort j„ Deutsch-
land ahmen, nach Paragraph 11
des Reichs - Militär - Gesetzes vom
Jabre 1871 der Wehrpflicht uiiteiln-
gen, tritt nunmehr diele Verpflich-
tung an die Staatenlosen -- gleich-
viel, ob sie vorher die Reichsangehö-
rigkcit besaßen oder nicht erst
dann heran, wenn die Ersatzbeborde
der dritten Instanz Entschcidung in
dieseiw(Siiinc getrossen hat. Dieie
Entscheioung also begründet erst die
Wehrpflicht der Staatenlosen.

lii der Faii l i e pe„s i o „

Tischgast: „llebrigenS.
Frau Müller, um ich gestehen. der
Haninielbraten. de wir deute zu
Mittu batten, Ivar durchaus nicht
von der Qualität, die ich gewöhnt
tun." Wirtin (stelz): „Tu? lande
ich wollt. Bei mir ist alle:- vom do-
sten."
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